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Gestern als an dem hohen Gebuttsfeste 
unsers geliebtesten R ö m g s , da Aller-
Höchstbieseiben das 46sse IahrDero beglück^ 
ten Alters antraten, war^ey des Herrn Ge^ 
neral von der Infanterie, und Gouverneurs 
hiesiger Residenz, Chef elnes InfanteriereZi« 
ments, Herrn von Tauenzien Exzellenz sowol, 
als bey des wirklich geheimen Etats- und 
Iustitzmluister, Freyherr« von Dankelmann 
Exzellenz, großes Diner, wohey dle hohe 
Generalität, LandeskoÜea l̂, und andre hier 
befindliche geisil. und weul. Standesperso¬ 
nen geqeuwärlig waren. Mittags ließ sich 
zur Verherrlichung dieses Festes vom 
Ralhsthurme eine vortrefliche Instrumen¬ 
talmusik hören. Abends war Redoute,und 
jedermann beeiferte sich, diesen für jeden 
Unterthan großen Tag aufs festlichste zu be¬ 
gehen. 

Berlin, den 22. September. 
Se.Rönigl .Majest. haben allergnädlgst 

geruhet, bet dem Budbergschen Regln, den 
Kapitain, H. v. Haugwiy/ zum Major; den 

pagnie; den Pren:ier!ieutenant, Hrn. von 
varensdorf f , zum Slabskapitain; de» 
Sekonds'.ieutenant, Hrn.v. Meerfeld/zum 
Prsmierlieutenant; den Fähnrich, Hrn.v« 
N e y o w / zum Sekendelieulenaut; den Por-, 
tepeesähm ich, Hrn. v. Rleist/zum wirklichen 
Fähnrich; 

Bei dem Depolbat. Amandruzscheu Re-
ssiments dm gefreiten Korporal, Hrn. von 
Rick, zum Fähnrich; 

Bei dem Leibkuirasslerregimentden Elans 
dartcnjunker, Hrn. v. Thomsdorff, zum 
Kornet; 

Bei dcm Rohrscken Dragonerrealm. den 
Fähnuch, Hrn. v. Froidepille, zum Sekon^ 



belleutenant; den Fahnjunker, Hrn. v. H s l s 
schwing, zum Fähnrich ; 
Bel dem GilsaschenReglm. den Fähnrich; 

Hrn. v.N)aldow/ zumSekondelieutenant; 
den Fahnjullter, Hrn. v.Schönholy, zum 
Fähnrich; 

Auch den bei dem Scholtenschen Reglm. 
gestandenen mlt dem Kommandantenposten 
zu Altdamm verfolgten Psemlerlteutenant, 
Hrn. p. wl t tcke, zumlKapitain zu ernennen. 

Sonntags empfingen I h r o tNajest. die 
verwittwets Ronigm in Dero Zimmern 
das heil. Abendmahl aus den Händen Ihres 
Bel Htvaters, des Hrn. O- K. R. Dieterich. 

Vorigen Sonntag sind die Iiisanterieregis 
menter v. Hichnowsk^nnd v. Schwerin, 
die hier in Garnison stehende Eskadr on Gar-
de du Korps, das Regiment Gensd'armes 
nebst der erforderlichen Artillerie wie auch 
sin Bataillon Ebeuschsr Husaren, nach Potss 
dam marschirt, um mit der dortigen Garni¬ 
son und noch andern dase bst eingetroffenen 
Regimentern die gewöhnlichen Herbstmanss 
Vers in Gegenwart Gr . Majest. des R ö -
nigs zu machen. Diesem Manöver beizu-
wohae.'̂ , haben sich auch Ihro K. K. H.H. der 
Rronpnnz und der Prinz Hudewig, Ge. 
H. D. der Prinz Friedrich von Brauns 
schweig/ 3e. E.nell der General dö? I n f sw 
terie und Gouverneur hiesiger Residenz, Hr. 
V. Möllendorss/ Se. ExceU. der General 
der Kavallerie, H r . v .p rn tw iy und verschie¬ 
dene Heren Generale der hiesigen Garnison, 
so wie auch die in unsern Zeitungen bereits 
unter den eingetroffenen Fremden angezeigt 
Aen Herren Generale, wozu auch noch der Hr. 
General v. Göcking u. der Polnische Oberst, 
Hr. Graf v.powczki/ gehören, die Sonn¬ 
abends hier angelangt find, nach Potsdam 
begeben. Die Tage des Manövers sind der 
21. 22.u.2?.d. 

Sonntags Nachmittags langten Se. K. 
H. der P inz Heinrich von Rhelnyberg hier 
an, und nahmen ) h e Wohnung bei hesPrln-
zen Ferdinand K.H. zu Bellevüe. 

Der Generalmajor, H^v.Gilsa/ lsi nach 

Friedberg, und der Kammerherr, Hr. von 
B r a n d t , nach Anspach zurückgereist. 

Der K. Pr. Gesandte, Hr. Graf v. pode-
wl lS/ ist aus Wlen, der Bischof Hr. Graf 
v. B r i s t o l , aus London, und der Polnische 
Kourier, Herr v. ^"legolewsky, aus War^ 
schau hur elngetroff n. 

Potsdam, den 20. Sepf. 
DieRegimenttr,Mlcheheut?'znndiesjZhs 

rigen Herbstmaasvre in die Seadt, deren 
Vorstädte, und die umliegende Gegend eins 
rückten, waren P. in; Heinrich, Lichnowską 
Schwerin, Raumer, jedes von 3 BatMon, 
zu welchen die hiesige Garni on, bestehend aus 
4 Bataillonen Karde und Z des Regiments 
Preussen, ferner das ganze Korps der Feld¬ 
jäger zu Fuß von 12 Kompagnien, imglel-
chm das FuselterbalaiÜon Bsrck, nebst einem 
Kommanw Artillerie und Pontonniere kom-
meu. An Kavallerie: die2te»nd zteEska-
dron Garde du Ksrps, das Regim. GensF 
d'annes, das Regjm« Karablnier, das Draze 
gonerreg. Lottum und das 2te Bataillon Ebe» 
Husaren, jedes von 5 Schwadronen» Mor-
Zen wird das ersteManövre und zwar jenseits 
des Dorfs Bornim seyn. 

Warschau,, vom zß. Sept. 
Von dsr türkischen Armee bey Ocz^ko» 

ist nichts neues, man erwartet aber täglich 
einen Courier von einer BataiUe; die Actisn 
des Plintz Coburgischen Corps hat sich nicht 
bestätiget. — De? Reichstag gehet mit längs 
samen Schritten fort, der patriotische Eiser 
fur das Wohl des Staates dauert yock ims 
mer fort, der Fürst Radziwi! hat der RepUB 
buk das Anerbmengechan «P lk zum Marz 
folgenden Jahres ganz mondi et nack d?m 
Etat des ssriegs-K5aates und 2 Kanonen auf 
seine Kosten zu stellen, jedoch mit der Bedin¬ 
gung sag zedesmablew Fälst Radziwil mit 
dem Range eines Generalia utena ls Chrjf 
davon sey, uns Er der Stifter der ersten 
Cheffs,— die Stände i-ab^ ô ches anZenom-
men. — DerOrafPotock! La 'dbotevon Ps-
sen halber Republik zur jäh'liche. Dispofi-
t<o» von seinen Gütern !o8oo fi. Pohln« M 



schenkt UM das Ingenieur-Corps nebst Sap¬ 
piers zu Germehren,— es kam zugleich ein 
Projekt vor, baß das Avancement der Ossi-
tier? dlnch die ganze Armee stall haben soLs 
ls, und wurde bis auf eine kleine Abänderung 
angenommen^ auch kam das Projekt wegen 
Unterhaltung der Inoauden auf, darüber" 
wären die Stande nicht einig, und auf die 
nächste Seßion verschoben. 

Seit der Ankunft eines RuZischm Cou¬ 
riers verbreitet sich die Nachricht daß dsr 
Prinz von Nassau Larzdtmppen unter Kom¬ 
mando des Generals Nmnsen ausgesetzt der 
Gsneral Muschkta von der andern Seite die 
Schweben bey Högfors den usnSept. atta-
qulrt und geschlagen habe, Hsgfors ewbert 
v. z7Canonen e deutet —auch das Schwedi¬ 
sche Magazin soll denenR F m m die Hände 
gefallen seyn, der General Numftn hat die 
Schweden über den Kym^ne-Fuß Verfügt, 
ter König von Schweden ist selbst m GsfHhr 
ßewkstn, man setzt aberauch dte unerwartete 
Nachricht hinzu daß eia Theil der Schwedb 
schen Armee nicht fechten wollen, und sich 
zurückgezogen ohne einen Schuß zu chnn, 
man erwartet bis Folgen dieser wichtigen 
Begebenheit. 

Wiener Nachrichten vsM Tytsn sagen daß 
«ine Bataille unverme'^llch sty^ da der Groß-
»ezier Mit einer großen Armes Zegen Bel-
grad stehe. 

Nachrichten aus Ungarn 
Semlln den 11. September. Vom 6ten 

bis heule waren die Türken äußerst ruhig, 
Man hörte seitdem in unsrer Kegend fast kei-
nen einztgm Schuß mehr. Vsn unserem 
Odstrvatolium hat man bemerkt, daß die 
Belgrader bisher täglich A-ansporte abschick¬ 
ten, woraus man schließt, daß sie ihre Kost¬ 
barkeiten und besten Habschaften bey Zeit in 
Sicherheit zu bringen suchen. Man behaup¬ 
tete hier allgemein, unsere Armee würde erst 
am l z. aufbrechen, um ins feindliche Gebiet 
zu marschiren: aber entweder wollte der Herr 
Feldmarschall den zum Marsch bestimmten 
Tag nicht vorher wissen lassen, oder die durch 

Kundschafter elngeiogenen Nachrichten ha, 
den das Uebersttzsn beschleuniget. Am 9te« 
ist die aus 5O LalsMon Infanterie und z i 
Dlvifion Kavalisrie bestehende Avantgarde 
unter dem Kommands des F. M L. Prinzen 
v> Wawek nach Boliefze aufgebrochen, und 
gleich w der darauf folgenden Nacht ist das 
Freycoeps von Mlchalpoits über die Same 
paßut; und in der Nacht vom w . bis T i , hat 
der Pcwz v. Waldek die ganze AymttgHrdz 
b.y Sznrchn nach Servien geführt. Die Ar¬ 
mee wtrd nächstens ganz nachfolgea. Der 
Pnnz.steht heute mil seinem Corps bsy dem 
DOl'ss Schelesuik auf dea Anhöhen, man 
ka^n ftin Quarre vW unserem ObsewatoB 
rmm ganz dsuMch schen. Heute Abends 
wird der Zigeuner-Insel Zegmubsr eins Brä-
ckenschanze angeleO^ dk bis Morgen frühe 
m Vetttzeidignngsfland stynfoü; es sind das 
zu lo Ingenieure und viele hundert Arbeiter 
beordert. Diese B r M e P außer dem Kas 
nsnenschuß von Belgrad, und darüber soll 
bie Transportirung des BelaZeruugsgsschäB 
zeŝ  dsr Munition und LsbLnsmitlel gesches 
heu: — Daß der Seraskier Abdy Pascha bis 
zum 34. mit einem Corps von?o, bzs 40,000 
Mann' bey Belgrad eintreffen wolle, will 
man aus guten Quellen wissen; ob aber dsr 
nezze Gi oßoezier Cara Hazeit selbst mit einem 
eben ss starken Heere nachfolgen werde, wle 
einige sagen, ist noch ungewiß. Indessm 
glaubt man, die Nachricht von der nahen An¬ 
kunft des Seraskiers habe das Uebersttzm 
unsrer Armee beschleuniget. — Der Herr 
Feldmarschall Laudon scheint es sehr zu wsn-
schen, daß er den Fehden bald ein Treffen lie¬ 
fern könne, um dann die Belagerung Bel¬ 
grads mit a8en Kräften zu betreiben. —Be¬ 
stimmt kann man auf keinen Tag voraussa¬ 
gen, was die Armee thun werde, denn der 
Herr Feldmarschall weiß seine Absicht so gut 
zu verbergen, daß man immer in UagewiZ-
heil bleibt. 

Semlinden i2.Eept . Man hat überble 
Sawe 3 Brücken geschlagen, nämlich bey 
Beschanla, bey Jakowa und bep M i c h ę ; unh 



w berveegüMMnNachtiss auch dle Haupt-
srmee in das feindliche Grbiet marschirt. 
Der Herr Feldmarschall Laudon hat gestern 
fast den ganzen Tag auf dem feinblichen Ge¬ 
biete rekoglwscirt, und ist heute der Armee 
Nachgefolgt. Der Herr General der Kaval¬ 
lerie Graf Kinsky ist gestern scheu nach Ser¬ 
bien abgegangen. Gestern Ncm'imiltag ist 
such die Bagage S r . K. H< dcr Erzherzogs 
Franz von hisr nach Servien abgegangen. 
Gestern Abmds sind über io oAroeiter durch 
Semllti zum Belgrader Thor hina^sgezsgen, 
Kit jenstlrs der Sawe an Rebouten arbeiten 
sollen. HeuteVormtttag gegen lO Uhr war 
Her Prinz Waldsk mit der kaiserlichen Avant' 
garde bsreits so weit vorgerückt daß er von 
Belgrad gesehen werden konnte, und Zegen 12 
Ahr hatte er schon den Berg Drdma besetzt, 
der an der Same ziemlich nahe an das Zigeu^ 
nsr Dö^ fcl stößt. Die Belgrader haben zwar, 
UM hies zuverhmderu, einen Ausfall gewagt, 
find aberzuruOgen ikben worden. Wtr ha¬ 
ben von diesen̂  VorfMe noch keins umstand^ 
liche Nachricht hier, sondern wissen nud ss 
Viel, als wlx von Semlin sehen konnten. 
Wir sähen unsers Avantgarde in der schönsten 
Ordnung über die Berge anrücken, und einen 
Schwan mTürken von Belgrad entgegen ksm 
Wen; das berillMe u. unb3ritten^Frcyor.ps, 
zog vor bfr Mantgarde her, zu diesen gŝ  
felltetl sich die Husülsn, sie streiften-Truppe 
Neise herum, unk sturzkendann auf die Tsr-
Jen los, man sah von bsyden Seiten ans kiel-
Ven Gewehre feuern, und einige Hausen ver-
jchiebenemai^im Handgemenye; die Türken 
avancirten und reNrirten kttngem7-l, und lie^ 
fen entlich alle nach Belgrad zurück. Aus 
der Festung geschahen nur einige Kanomn 
schüfst, die vermuthlich blos zu Signalen die¬ 
nen sollten. Die, Unsrigm haben sich der 
Batterie bemächtigt, von welcher die Türken 
im vorigen Jahre unsere Damm bcsch ss^n 
haben. Dies war woh! a^ch die Ursache, 
taß die feindlichen Tschaikel̂ welchc ŝchon be 
mannt waren, und schon a. finstre D ni pen 
zu kanonirea anfingen, nicht'in die Sawe 
chusgelauftn sind. Aus unsern Kanonen, die 

man auf aufgepflanzt 
hat, sind nur etliche Schusse gethan woedsn. 
Vsn halb i Udr an war ei den ganzen Nachs 
mittag ruhig, und unsere Armee rückte immer 
Väher heran.—Das BesiinlMlere nächstens. 

Bey Semlm find unttr dem Kommando 
des F. 3 . M . Fürsten v. Ligns 16 Palaiüon 
Infanterie und 8 Division Kavallerie stehen 
geblieben; nach Servien sind 40 BOtaiLön 
Infanterie und ZO Dioiston Kavaäerie m r̂.̂  
schirl. Diese Armee macht nun freylich keî  
ke 6o, nsch visl weniger lOOtaufend Man» 
ans; aber gegen die Türken entscheidet nicht 
dir Anzahl, sondern die Tapferkeit der Trup? 
pen, und die Geschicklichkeit des Anführers; 
und wer wollte dks im geringsten davermiss 
ftn^, wo Laudou koMmandirt? 

Gemlin den 13. Sept. Unsers Armee 
steht heute noch auf dem Berge Oedina, man 
kann f M jedes Quarrövon unsrer Seite ss«s 
hen. D ê Belgrader feuern heute ziemlich 
stark auf unftre Truppen, richten aber n?enG 
aus. I n der Rahenstadt steht man starkes 
Fsuer^Mrmuthlich haben die Türken stlbss 
die Häuser angezündet. Einige behaupten, 
dich, das Corps, Mtt welchem der Serciskiee 
Mdy Pafti a im Anmarschs ist, nicht einmal 
.20,000 Ma!M st^rk fti> Heute sollen die 
Belgrader emsn Transport vcn z.ooo Wa-
stkn u:tter einer 
kNVM tt'u; '̂h von den Unsrigenetwas dage^ 
Z4>li untcrnotttm^n wi^ d, werden wir b M ers? 
füh.en. Äer H rr Feldmarschall hat heute 
auf di m Wratsch er Bkt ge und längs der Eu^ 
geoift en Linierckog osent; unser Freyforps 
hat sich bszMrZigem' in das Gesträus) her-
abgezogen. — Der Herr F. A M . Prii?z v. 
kigf-<e derdasF:lbe^hatte, und deswegen ei¬ 
nige Tage ycn Sonnln abwesend war ist wie¬ 
der zurück ssekomnnn; dir vierten Bataillone 
von E.H Fetdinaud u/d N^dasdy-sindhier 
eingetroffen. Das Gerücht, doß der Herz^F 
von Braünfcha eig, d^Krosprinz von Proust 
sen und einige andere Piwzcn hilr envartet 
würden, ist verm:chlich von Langerweile 
ausgebrütet worden 



Aesar, hen 5?. Gept. 
Des Herrn Herzogs Ferdinand zuBraun-

schweig und Lüneburg Durch!, hsben den hie¬ 
sigen unglücklichen adgibranaten Einwoh-
nerK ein zweites Geschsnk von l^ORthlr . in 
Golde gemacht. 

Paris, den 6 Seplbr. 
Zu Besaußon haben dieInfanterie^Regi-

menler ihre Offuis^e ermorden wollen, diese 
aber stellten ßch an die Spitze ber Bürger-
Miliz, ließen auf ihre Soldaten Feuer Zebm, 
und schlugen lu zm Stadt hinaus, wostesich 
auf die Dörfer verbreiteten und daselbst 
großen Unfug erleben. 

Schreiben aus A?x, in der Provence, 
den IO. Aug. 

W i r befinden uns w eî .er Lage, die noch 
lmmer sehr beunruhigend ist; zwar hat man 
bey uns noch keine Schlösser rauchen gesehen, 
Wie anderwärts, allein wir haben alles zu 
fürchten. Unter dem Vorwande der Jagd-
freyheit streifen ganze Horten von M W g -
gängsrn und schlechtem G^studsl in unserer 
Gsgend herum,nub^verdkibenalles,.roas uw 
ftre Felder erzeugt haben. ^PaÄ>ten und Zin-
^ n bleiben daher aus, wel l jeder die Unver-
wsgenheit zu zahlen vorschützt. Vorgestern 
ist ein Auflauf zu Marstille'ghwestn. Die 
Burgermüiz, die das auf eincuzPlüße znsanv 
^:engery!tete Gesinde! aus einander treiben 
wol l te ward gesienngt, und genöthigt, FeNkr 
zu geben, loodurch einer getödtet und 12 der-
wundet wurden. Dle übrigen Nebelten nah¬ 
men den todisn Leichnam ihres KamerabW, 
trugen dLnstlben zum Haust des Stadeknn-
mandanlen, Herrn vonCaranzan, der sich in 
das Fort S t . Nlklas flüchten mußte, wo er 
noch ist. Nun schuppten sie den-Leichnam 
fort zu? Behausung dcs Herrn la Fleche, 
Ochyppens von Marseille, und da sie diesen 
nicht fanden, plünderten sie dcssen Haus rein 
aus/ und verbrannten den todten Kck per mit¬ 
ten aufderStraße. Dlc Schweizer kamen zu 
rechter Zut hsrbey, nahmen 28 dieser unruhi¬ 
gen Köpfe gefangen, und führten solche in 
das Aott S t i Iean,. wo sie lM le aufgttnnpst 

werden sollen« M a n befssrchtst as t tß i t ra l j ^ 
noch schlimmere Folgen, indem das übrige 
Gesindel öffentlich gsßrohet hat, den Hafen-
za MarseMe in Brand zu stecken, im Falle 
man die Gefangenen am Leben strafen wür¬ 
de. W i r haben hk r unsere Bürgerwachs» 
verdoppeln müssen, aus Furcht, einen Besuch 
von diesen gefährlichen Gasten zu erhalten 
Morgen geschieht hier die MusseruNF, und 
wi r Bürger sowohl als die hier liegenden 
Truppen legen den Eid ab, der Nation, dem 
Könige und den Gesetzen treu und hold zu blei^ 
ben. I c h habe die Ehre, Unterlieutenant zu 
seyn, und mein Peruqummacher kommen? 
dirt mich als vorgesetzter Capitan. 

Frankfurt am Mayn den 16 Sept. 
Die GahrunZen in verschiedenen an daL 

franz.Gebiet gränzenden deutfchenProvinzen 
sind zum Theil wieder gestillt, z. B . im Has 
namtichteudergischen. Die ddrligenMtter? 
thanen wandten sich an ihren Landesheerss, 
den Landgrafen vi)i? Hessen-Darmssadt zu 
Pinnasenz, und dieser beruhigte sie mit fol¬ 
gender Antwor t : I ch bin euer Vater, ihr 
styö meineKlader. I h r sollt erleichtert wcrs 
den. Nur mem Mter, und wie ihr seht, mein 
lränkiicher Körper hindern mich, nach meis 
neln Wuulche mich zu und unter euch zu des 
geben. Aber seyd gtt^ost, ich wi l l dennoch 
väterlich für euch forgm. -^- ü'uä) imBaefs 
dmschen sind Unruben gewesen. I n dem 
Städrcheu Sceinbach rotteten die B ü r g e r 
stch vor demRathhause zusammen, und rerB 
langten vo. demMagistratö dieRegistratur. 
Als man sie srugle.od sis denn Beschwerden 
hätten, anltvmteten st^: Jetzt nicht, aber 
sie wollen die ReMratmbüchcr nachsehen, 
ob sie keine Ursache dazu finden wZrdcn. Zu 
Kroschwciec verlangte das Volk, der träge 
Pfarrer soZte abgesetzt werden, weil er ihnen 
nicht Mihwasse; gnung mache. Zu Otters-
wcier wa d der Pfarrer gezwungen, die auf/ 
flfh.b enZ'rsttage wieder zu ftyern. — Die 
Lültiche? fü rc l t t n , wie sie sagen, bey der 
unter chnen herrschenden Eini^fctt feine Ars 
mse von 100,000 Man» . J a shrerBehal<'p-



tang zufolge, ls«»en sie selbst lm NothfaÜe 
Hoc) ooo Mann stellen, und besitzen das be-
sie Zeughaus voll ArMerie und Gewehre. 
Der Kulfürst von Ml ln hat die Ausfuhr 
des Getraides aus stineei 6taaten,wie auch 
denGkbrauchd^sse^belzzumBrannlwei bren¬ 
nen verboten. — Beyder neuenSchöppen-
wahl in Ettasburg tst auch ciuRcformi ter 
gewählt worden, welches noch niemals ge? 
schehnist. 

Stockholm, de« 8. Sept. 
Gestern hat ein Kourier aus Finnland die 

unangenehm? Nachricht gebracht, daß unsre 
bet HögfsrS stehende Armee am i . d.vonden 
Russen zu Wasser mit z8 Galeeren und zu 
Lanbe dos ihren Tcuppen angegriffen und das 
durch genöthigt worden ist, das Rußische 
Fl'i lü'ch zu verlassen und sich nach Adorfors 
zurückzuziehen. DaS Gefecht hat 8 Stun¬ 
den gedauert, und wir haben dabi zOTod:e 
und e ni?e Verwu d t̂ gehabt. Bei dem 
Rückzug sino einige Off l ee lh i l s gelödlet 
thell vtrwu- det worden und die R gimm-̂  
t i l Ellsborg, W^zigo bla d, Iöntöpingund 
Kö^lgl. Ga de halben von dem ftindl.F^uer 
Qln mMn ! gellltcu. Am 2len da der Rück¬ 
zug aus rmem sehr beŝ  weriichen undsicilen 
Weg fortdauerte, wurdenwi zu Vrody aufs 
neue aufgriffen wobei die Russen zn̂ et Ga-
lesen verloren. D e Jäger des HerinOrue-
for oeckten hierbei unsern Rückzug, und die 
T uppeu b. wiesen vlelinWuth. Der Gene¬ 
ral P!a:e?, del bel diesem Vo. sage tomman-
dirte, wald von dem Könige zum Großkeuz 
des SchwerdtordtNs/ der Beneraladjutant, 
Graf Gustao Wachtmeister, nebst dem Ober¬ 
sten Graftn Schwerin zuKammandeursoes 
Mllitakischea Ordens und noch verschiedene 
OAciere zu Rittern desselben ernannt. Wk 
man versichert, werben unfte Truppen nun in 
hem dieMigenFinnland cine solche Stellung 
nehmen, daß der Feind nicht weiter vordrin¬ 
gen kann. I n dem btzten scetrcssm zwi¬ 
schen unsrer und ter feindlichen Ga!e<renfiot-
te hatten wir nur 44, dls Russen aber i lo 
Fahrzeuge. Der Aomi^al Evrenschwird ist 
«icht in feindliche Gefangenschaft gerathen, 

sondern hat ßch mit der AdmlrftMagge nsch 
gerettet. Die schlimmste Folge des Treffens 
ist unstleilig die, daß unsre Landarmee tmZ 
durch die Bedeckung auf der Seite von Hög-
fors verlor, welches auch ihren obcn erwähn-
ten Zul'ückzug verursacht hat. Außerdem' 
sind wir genöthigt gewesen, 2O Transport¬ 
schiffe auf dem Kymenezu Verbrennen, damit 
sie dem Feinde ntcht in dls Hände fallen möch¬ 
ten. Die Russen haben nunmehr den Postm 
bei Porkala verlassen; man hat aber von der 
Operation unfter, Galeerenfiotte noch nichts 
weiter gehölt DieStädle Helsingfors/ Bor¬ 
gs unb LovlsH haben alle in ihren Häfen lies 
gmde Schüsse hergegeben, um unste Schss-
len Eskadre zu versiä ken, und sie werden 
jetzt in Stand gesetzt, daß fie als Krkgesfchif-
fe gebraucht werben kö nen. Das Labora¬ 
torium zu Heljmgfots ist in dis Lust geflogen, 
ohne daß man die eigentliche Ursache dieses 
Unglücks anzugeben wuß. Der Baron Ske-
dingt, Chef der SawZlaxischen Brigade, ist, 
nachdem er die Russen aus Eawolax vertrie¬ 
ben, nun in das R<. ßische Gebiet eingedrun¬ 
gen, und steht nahe bei Nyslott. Bei einem 
mulichen Vorfalle hat er 32 Mann zu GefHNs» 
Zenen gemacht und zwei metallene Kanonen 
ersten« ,- Abtr ohae Zweifel wird er sich itzt, 
da er Von., den andern Truppen keine Umers 
st^tzu^g meh? zu hoffen hat, ebenfalls zuruA 
zlehen müssen. Unsre Motte zu Karlskrsna 
hat dringende ^elehls zum Auslauftn srhals 
lea. Sis ist schon nm Proviant versehen^ 
û 'id stall der Kranken sind neue Truppen an 
Bord gegeven worden. Hoffentlich wird dle 
frische Herbsiluft den daselvit tzerriche bea 
Htrantheiten, woran noch täglich 20 bls Zc> 
Mann sterbe«, ein Ende machen» 

sOie Forlsetzung folgt künftig.) 

Breslau dm 26 Eept, 
Heule wird lm Wäserschen SchauWls 

Hause nochmals wiederholt: Die Insel de? 
Wohlthätigkeit, ein zurGeburtsfeyer unsers 
vielgeliebten Königs dazu verfertigtes Vor? 
spiel mit Gesang. Hierauf folgt, Stille 
Wasser ßnd tief. Eln Lustspiel in 4 Akten. 



I n der privilegirten Gcklesischen 3eitung«-Efpeditlsn, WilhelM 
Gottlieb Rorns Huchhandlung/ ist zu haben: 

Ausficht von der Bastllle, gemalt, l o sgr. 
Die Zersiöhrung der Bastille, in einem gemalten Kupfer vorgestellt. ,o sgr. 
Ein satyrisches gemalles Kupfer, über die Situation von Frankreich, 15 sgr. 
Liehe und Phllosephie, ein komisches Singspiel in 3 Akten. 8 Gloga«788 9 lgr< 
I.Rlems monatliche praktischölonom. Encyklopädie, des ztenB. i rTH. 8Lpz.89.27sa.e5 
I . ! C. W. Volqt, mineralogische und bergmännische Abhandlungen. 8 Lpz. 89 25 sgr. 
C.L.Sanow Versuch einer praktischen Anleitung zum Teltower Rübenbau, nebst Belench, 

tung einiger dabey eingeschlichenen Mißbräuche, ein kleiner Beytrag für die abge¬ 
brannte Schule zu Neuruppin, und zur Ausbauung unsrer noch unvollendeten Klrs 
chenorgel. 8 Berlin 10 sgr. 

Handbuch der Arithmetik und Geometrie fsr Anfänger,welche dieseWissenschaft von selbst 
erlernen wollen, von einem Kön. Preuß. Artillerieoffizier m. K. 23 Band. Zr. z 
Berlin 1789 2 R l l . 15 sgr. 
(Nackricht für Bücherliebhaber.) Der allgemeine Beyfall, mit welchem d?e 

Bücherttebbaber meine vollständige Catalogi von Medizin, ikoncm. römisch karhol. und 
franz. Bückern aufgenommen haben, ist ft schmeichelhaft für mich, büß ich nack u. nach 
aus allen Fächernder Gelehrsamkeit einen vollständigen Caralogus liefern werde. Jetzt lasse 
ich den Anfang machen mit Abdruck des Bücherkatalog, von deutschen und lateinisch, 
histor. machem. pl)llc»sopl)»schen, und besonders in die schöne» Wissenschaften 
einschlagende Vücher, der m!t vielem Fleiß und Mühe verfertigt wird. Dieser Catal. 
Wird ohngefähr Mischen 40 bls<;O Bogen stark «re-den, die erst n 6 Bogen sind bereits ftrtig, 
und ich Hesse daß ich in der Folge alle Woche 2 ̂ yZen lief rn kann. Diejenigen dir dielen 
Catalog.zu haben wünschen,tonnen die erste 6B> gen, (und allemal wenn 6Bogen fertig find,) 
gegen Vorausbezahllmg für den ganzen Cata«. von 15 sgr< in meiner Handlung abholen 
lassen, nachher wirb er unter 1 Rt l . nicht.können gelassen werden. Bresl. d. iTEept. 89. 

Wilh.Gottl.Korn. 

(viehmarkcsanzeige.) Dem handelndenPublilum wird hiermit bekannt gewacht, 
daß der den 6 Okt. d . I . zu Namslau anstehende Viehmarkt auf den 7 gedachtenMonats 
verlegt worden ist. Eignatum Breslau den 21 Sept 1789. 

(1..^.) Kön.Pr.Brcsl.Krieges- und Dom. Cammer. 

(Iahrmarktsanzeige.) M l t Approbation Einer K5n. Krieges- and Donlainen-
kammer zu Breslau, wno hiermit bekannt gemacht, daß wegen verlegten Mar.Gebrrls-
festes auf den darauffolgenden Sonntag, der fönst an diesem Sonntage bestandene hie, 
fige zle Jahrmarkt künftig nicht mehr an demselben, sondern erst den daraufkommenden 
Sonntag, mithin um 8 Tage später als bisher gehalten werben wi ld , taudeck den 12 
Sept. 1789. 

(3u verkaufen.) Es wird dem Pubkik» bekannt gemacht, baß ewe kbeameHa^ 
für einen billigen, Preiß zu verkaufen ist. Nähere Nachricht ist in d e R t t u n g s e W ! 
zu haben. . «̂ 



W t a t i o bss Daniel Hofrichcer.) Von der Kör?« Glog. OVeramtsres. wlrh aus 
MziHUcn der Marla Elisabell) vecehl>Hoftrjchter,gkb.Sturmln, deren vor 9 Jahren nach 
Sachsen entwichuer Ehemann Dani.lHoftrtchter, geweftner Bauer in Schlot: hierdurch 
zitirt und yyrgMden, sich ia Term. peremt, d.öIKn. 1790 auf dem hlesigenSchlosse vor 
demOderamtsreZierungsaßistenzrath Necsel von Hcmbsbach WormlttaZs um 9 Uhr zu 
gtstellen, «on stlnerEinweichung Red und Antwon zu gebe??, im Fall stincs ungehorsa¬ 
men Außendleibens aber zu gewärt ig^ daß das zwischen thm und wer Klägerin vbge-
schwebte Band der Ehe in Contumaclam getrennt, und deneldm sich andcrwelttg zu ver^ 
Glichen werde nachgelassen werden. GuZau ben t l Sept. 1789. 

(Ediccalziratio verschollner Personen.) Von denen Vreslauschen Stadtgericht 
ten werden nachgenannte langer als lo Jahre von hier abwesende verschoLne Personen, 
ooer berea Erben undErbnetzmea, als i)hec ausDanzig gshürtige, und als Büchsenschift 
tergestüs von hler ausgewanderte, seit 3778 rnschoü.ne Ishann Friedrich Adam. 2) 
Christian Gotiiieb Berger, welcher in Auuo l?6y you hier als Schusidergestlle auf die 
Wcmderfthaft gegangen. 3) Ich.(>hriiilcta Can Hoen îgke oder Heln^Lke, welcher 1764 
«!s SHneidergkftlle von hier ausgewandert, und 1768 öle letztere Nachricht aus Berlin« 
von sich gegeben. 4) Johann Gotmcd Naar, welcher die so¬ 
dann im 7Migeu Kriege unter einem FreybataMon g^nnt, nachher aber sich als InvaB 
lide im Lande herumgetrieben, und seit dem Jahr 1778 verschollen. 5) Johann Friedrich 
Peinicke, geweiener hiesigcrSchneidenneifter, weicher jich im Jahr 1775 von hier wegbe-
geben, und6) ChlijilanOotlsnedPstzold, der ^757 von hier n'kggeggngen, darauf elnl-
geZ^it bey dem Herrn Geinral von Salomon in Dieasten gejlanden, und mit hemstlbm 
in dic Oefterceichische Gefangenschaft gerathen, von l a aber nicht wieder zurückgekommen, 
hl rdnrch öffentlich vorgeladen: daß dü siioen binnen 9 Monathen, lanMns aber den 24 
März l79o vormittags um y Uhr, ais /", ^e^imo ^/)^c/ / / /öo auf dem hiesigen Rath-
ha zje an gewöhnlicher Gerlchtvjtelle, entweder persönlich, oder im Bchetderunysfall durch 
Hinlänglich Instruirie und Gevvllmachtigte, zu welchem ihnen die Herrn Iustttzkommis-
sarii Octttl, Kusche und Wernicke vorgeschlagen werben, sich gestehen, von ihrem Leben 
«nd Aufenthalts beglauote Nachricht geben, und sodann weitere Anweisung zur Empfangs 
nehmung ihrer m Depcsito befindlichen Gelder gewaltigen soüen, mit der Verwaruigung 
daß außenbleibenden Falls sie, die obbenannten Verschollenen, M todt erklart, und die 
ihren sich meldenden nächsten Ecben nach bewirkter Legitimation verabfolget, oder in dê  
ren Ermangelung der Gtadtkammerey als herrnlose Güter zuerkannt, die unbekannten et-
Wannigen Erden und Erbnehmer aber mit ihrem Erbrecht oder sonstigen Ansprüchen nicht 
welter gehört/ vielmehr damit prakludirt, und in dieser Rücksicht mit einem immerwäh¬ 
renden Stillschwelgen belegt werden sollen. Wornach sich also zu achten. Breslau den 
3 3 ^ ^ l ^ 7 8 9 ^ ^ 

Mtar is . ) Das apostolische Vikatiatamt hkselöst zitirt/^i, ̂  .e>i//c/o aüe diejeni¬ 
gen, welche an die Verlassenschaft des zu Friedewalde verstorbnen Capellans Car! Niklas 
irgend eiyL Federung haben, auf den 5 Nov. d . I . nachmittags um 2 Uhr vor demErz-
Priester I e W h Merlchter zn Frledewalde auf dortiger Pfarlthcy in Person, oder durch 
Bevollmächtigte z: Liquid^ und Iusiifizirüng ihrer Forderungen bey Vermeidung der 
Prätlufion und AuferleMng eines nvigen Stillschweigens zu erscheinen. Dohu^Breslau 
dm ZV Aug. l7s3. Nachtrag 



Nachtrag No. cxiii Sonnabends den 26 Sept. 1789. 
(Gestohlner Catcun.) Es sind in der Nacht 20m 24 bis 25 Sept. vsr dem Ob-

lansch. Thsre von der Bleiche 2 we sse 5 z Viertel breite, 66 r ls 72 Ellen lchngeStzickCats 
tun dtebtscherweift entwendet worden. Eolte jemanden dergleichen Cattnn, es fry noch 
im ganzen Stück, odsr in Rcsten zn Geffcht bekolnmkn, rber zum Kauf angetragen wer¬ 
den, wlrd freundschaftlich ersuche, den Innhaber dcjsen anjubalten, und ge.^n ein gutes 
Doucett? mir Nachsicht davon zu gebcn, so auch ftmand im Siande sey/solte, benThä^ 
ter ausfindig zu machen, echält von mir !̂n Doucsur don 4 Dukaten. Bresla« dm 25 
Sept. 1789- Alexander EchardtKlose. Fabrikant. 

Uicat io Crediwrum.) Nelsse den 7 Sept, 178Y. DieMaglstralualschenKtadt-
geriä)te zitlren hierdurch aü'e diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben oder Gläubiger 
an nachbenaante in dem NathbäM Depoftco befindliche Massen, nemlich, 1. Di^Carl 
Frankesche Masse von 35 M l r . 5 sgr« 6 dr< 2. Dle Barbara PMische, 47 Î 5. 8 sg. 3. 
Die Joseph MelziMe, 12R 225,. l 1 d. 4, Die Ignatz Seiffertsche, 5 Rtl, 26 lgr. z d. 5. 
Dle Ioh.Schwobi che l 5 Ä t . l 0 s g r ; b. 6 Die F.anz (̂ umprechtsche l4Rt.20s.11d 
7-Die Ioh . Trantmannsche, 40 Rt. 5s. 7 d. «. Die Susanne Gönlichsche, 5 Rt. 2 ; s.yd. 9. 
DieIoh.Krahmersche, iR . 14s.4b. lo .D leHldwM Krebsssche 15R. 20s 9b. 11. Die 
Friedrich Scharmachetsche,22R. i is.;d. 12. Die Elisabeth Schmidtsche, iR . 17 sg. i ; . 
Die Philipp A!drechtjche,25R.29s.;o. ^4. Oie Floriai Froftgsche, 41 R. 15. Die^loh. 
FriedrichKeslersche 34R. 54s. ^6 DieIoh.Ioses^^mttpesche 2 5 ^ 2 9 s F d . l7.Die 
Ignatz Haasische, 9 Rt. Vrn welchen dieElgenihul^r, Ccben und Glaubisser unbefannt, 
einige auch gesetzwidrig emiglirt,/^b /?o.^^<Fck/L5'/ 'e^c/t t i /7^5//^ 7>/-m/,/« ?////wA 
L5'/?5^em^io vor dem dazu ernanntenOeputatsHerrnStadlsyndikusSelbstherr, den l ü 
Dec.c a. ftüh um 9Uhr zuRathhause zu ersä)einen, ihre daran Ha5enbe I m a «eltsnb zu 
machen, u ld zu revertiren, imFall ihres Ausenblrtbens aber zu gewärtigen, daß ^nannte 
3Hassw als i'^a ^acli//t/H und resp. zur Strafe ihres ungehorsamen Außenbleibens ^ c , 
5^?o Lbjudizlrt werden sollen. 

(Lotterienachrichc.) Samtliche Herrn Interessenten meines sotterlekbmptoil s er̂  
suche ich hlerdnlch öffentlich und ergebenst, lhre Loose jur instehenden und ^ten Classe bis 
,6 Okr. spätestens zu renovlren,we!l nachhero keine Renovation mehr angenommen wlrd^ 
Alle diejenigen, welche bis zu dieser festgesetzten Zeit ihre koose nicht an sich bringen, ha¬ 
ben g's'tzmaßig auch k^nen Anspruch auf Gewinnst. Auswärtige be!leben"Geldkf franko 
einzusenden. Die Innhaber nachstehenderLoose a's No. 25467. 21465. H1475. i4?2y 
werden besenders ersucht, ihre Emsäßc in Zeiten besorgen zu lassen, weil ich mich keiner 
Weitläufigkeit ausfetzm wM, sondern dieselben mlt Ablauf des obigen Term. mit ihren 
Ansprüchen gänzlich präkludire. So wie ich gegen alle welche baar zahlen, gleichmäßig« 
und prompte Bedienung verfichre. Glatz den 22 Sept. 1789. 

Kön. Pr. Lottesiekomptoir. . ^ l l ch^^m nehmer̂  
(Vlachrickr.) Es hat jemand voc elni,er Zeit in der engl. und fc^nz. Spraye, im 

Buchhalt n, Rechnen und in der Algebra mit vielem Beyfall Urtterncht geglbcn. Dieser 
ist nun gesonnen, sich wieder dem Unterricht der Jugend zu lviedmcn, wcshajb er sich dem 
geehrten Pub! ts empfiehlt. Nähere Auskuufl giebt die Zeitungsexpedltlon. 



(Nachricht.) 3« der Kön. Plantage zu Sckeideswitz bey Brleg, find wiederum 
eine Quantität junge Akkazienbänme, von 6—lo Fuß Höke lm dcp ftstg.setzfen Preis a 
g sgr. »roStück zu verlassen. Liebhaber drl s ldezz uod besonders dle^ nigen wrl e vo¬ 
riges ^ahr mtt derglelcken Bäumet? nicht haben defireoiM werden können- falls Ihnen 
noch ttwas daran gelraeu, und sie elwan willeus Wären, daunk nne Herb'^si^ttz ng ,u 
verftlckcn, werden ^al) w böfUHsi ersucht, ttch dleserwegen bcy dem Kün. Fo7siumls 
Brieg lny Z^: c' û  meloen. Briefe und Gelder aber franko einMenocn. 

(Zerrauf eines Bauergutt)S.) Vom Ksn. Ohlausch< Domainenamke wird das 
zu Bis v!tz Ob?. Crels^s bnegnc, au>z 2 robctstui en Huben bestehende, und cl f4o5Rt l . 
gecm tttch ab^u)ähtt Michas Auhmische Bauergut öffentlich ausgeboten, nud Kauflu, 
sifqe^ryeZadm/an tkM Mklzi f . auf den 5Jan. künft.I . anberaumten Temuno, an 
hiesiger ^mt^gerzchlssieile zu «sscheinen, und zu gewärtigen, daß solches dem Wetstdte-
thenden werd«: zugeschlagen werden. Zugleich werden auch alle, welche an dĉ s Euch 
irgend einen Anspruch zu haben vermeinen, zu dessen Liquidation und Iust i f ikalwu/^ 
^e//H/?^c/?,/vorgeladen. Ohlau den 19 Sept. 1789. 

(Cnatw.) Vom Kön.OhlLusch.Domainenamte werden alle diejenigen^ welche an 
den (bmaligen WindmüNer FranzHshnel zu Miuken eine Forderung haben, zur Liquid. 
und ^asiifilaticn/ttb/?(r^j^<ec/?^'auf dcn I I Dec. a. c. vorgeladen, jußlsich wird auch 
der Kemcinschu!dner Franz Hshnel selbst vorgeladen, um über seine Entweichunfl, als 
der üngsdrachtsn Forderung Red und Antwort zu geben. Oblau dea 19 Sept. 1789. 

(Avernssemem.) Nach der voa Einer Kön. Hochpreißl. Krieges- und Domainen-
kammerord:e de Dato Breslau den i 6 I u l . a. c. sind dem Namslauschcn Ereile 2 Esquas 
dl ons des hochlöbl. v. Köhlerschen Husarenreglments zu Constadt und Reichthal «urVers 
pstegung pro i7^K zugetheilt worden. Wenn nun verschiedne Creisdominla und Gemeins 
den sich entschloffen, dte ihnen zugetheilte Fouragequanta an elnen Elttreprennc^r <u ver-
dlngen, so habe ich Term. L iM auf den i4Okt.a.c. festgesetzt, an weichem TaZs sich dle-
jenigen, welche Lust habea, diese Entreprise zu übernehmen, zu Nsmslau lm Landrachli-
chen Amte früh um 9 Uhr sistiren müssen, da denn demjenigen, welcher die besten und 
annehmlichsten Conditiones eingehen wird, diese Entreprls? zugeschlagen werden soll. 
Nämslau den 20 Aug. 1789. 

Ksn. Preußl. Landrath Namslauschen Kreises. v. Czetlrltz. 

(Ent laufvespferd.) Es ist mir eln poln.Pferd, eln lichlbraunerWaNach 6Iahr 
alt, 4Fuß, 11 bis 12Zoll groß, am 23stenAuZ. von derMähren-Gsße be?)Ne!ssmit eis 
nem Sattel entlauftn. Derjenige so es aufgefangen hat, wird ersucht, mir dieses Pferd 
gegcn Erstattung der Kosten, und ein gutes Douceur Hieher zu schicken. 
Pelskrelscham den l6 Sept. 1789. 

(Nachricht.) Da der Verkauf aller Sorten von Rauch- und Schnupftabacken der 
Gautierschea Fabricke vom 28Cept. a.c. an ln dessen neuen Behausung auf derAlbrechts 
Gasse zunächst dnn Dominikanerkloster sub No. 1304 zu fernerer allgemeinen Zufrieden¬ 
heit des Publici fortgesetzt wird, so werden samtl. inn-und auswärtige Herrn Abnehmer 
fiä) daselbst einzufinden, und der promptsten und reelflen Bedienung inAnsehung der vor^ 
züglichsten Güte der Waare, so wie der billigsten Preise zu versichern belieben. 
Bresl. den 19 Sept, 1789 



(3l ! verpachten.) Da sich Magistrats entschlossen, das der hiesigen Csmmett» 
zugehörige Vorwetk zu Großdombrowka samt dim Bier- und Brandtweinmbar daselbst 
in Erbpacht auszuthun, und hierzu der 29 Sept. d. I . zum Lizllatlonstermin präfigirtt 
worden, so werden Pachllustlge hiermit eingeladen, am gedachten Tage früh um 9 Uhr 
zu Rathhaust zu lucheu.cn, ihre Gebothe abzulegen, und dcS Zuschlags an oen Meisibies 
thetwen zu Zcwärligm. Beuthen dm 21 Aug. 3789. Bütgermeisier und Rath. 

sc?Q75/> ^c/i/ts v/^.) Von den Briegschen Etadtgerlchtejl werden alle und jed< 
welche an des'dasigsn Fleischhauers Christ. Gottl. Ginths in einem Hause und Fleisch-
bank.b' stehendes, in Cridam vcrfallnes Vermögen ex /z?^c?/̂ //e ca/?/te einige rechtsgülli 
ge Ansprüche zu haben vermeinen, vom 25 Aug. c. angerechnet, binnen 9 Wochen, und 
Ztvar^ ^e^///m/tt/?e^/)to?^/72 den 27 Okt. Vormittags um 9 lchr der dem Herrn I u -
stchkommlssarlo urd Sladtgerichtsassesson Giefe, als hierzu spezieller auehorisirten De-
putato an gewöhnlicher SküdkgerichtssieÜe <̂-i ^^7//?//sc^,ick^//i^^5e///a; / / ^ 
/?a,/H /? ĉrc/7///' L5' entweder persönlich, cber durch zuläßige BevoLmachllgs 
zu erscheinen, konvozirt u. vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der 
andere dekGierthschen Creditoren, atlzuwmer Entfernung od<?r andrer legalen Ursachen 
wegen, an der persönNchmErscheinung verhindert wercen, und es denselben an Bekannt 
schast unter den hissigen Iustitzkonnnizjarien fehlen solle, sich derselbe entweder an den 
Herrn Hofrath Rsener, Hoffiskal Sachs, oder den Henn Iu^itzkommlssarium Weln-
schenk wenden könne, ;md denselben nnt der lenöthiglen Insotmalion und Vollmacht 
versehen müsse. Gegeben Brieg den 6 Aug. 1789^^ 

sMÄl)lej;u oerkaufcn75^ H den 7 Sept. 1789. 
Von Gelten des Freyherrl. v. Saßischen Gerichtsamlsames allhier, werden alle diejeni¬ 
gen, so da Luft Haben, die allhis^ belegne und auf «4y4Rllr. lo sgr. 7 d. gerichtlich abs 
gewürdigte Schwarzerlsche sogenannte Allmühle, so aus 2 Mahlgängen, 1 Bretmühle, 
und einer halben Hube Acker besieht, käuflich an sich zu bnngen, hierdurch vorgkladen, in 
3erm> d/ 28 huj. den 13 Okt.petkMt. aber den 4N0V. früh um 9Uhr vor hkfigerAmts-
ßeUe zu erscheinen, ihr Gedoth ad Protokollum zu geben, und zu gewärtigm, bah dem 
Weindietherzden und Brstzahlnchen dieser Sc^ warjerische Fundus werde adjudizlrt wers 
den. Zugleich lre de ? auch alle diejenigen so au den rerstorbnen Schwarzer oder dessen 
Ehegattin, e^ §?/oc///^^ c^/>e ^ / / ^ einen Anspruch zu hcben glal ben, ebenfalls auf den 

hm durch adzttirt. ^ ^ ^ 
(Bekanntmachung.) Von Selten des Sirlegauschen Crelsts wird hierdurch oft 

fentllch b.kanr.l gewagt, daß Term. Ltjlt. auf den 19 Okt. festgesetzt ist, und dle Foura-
gelkfer:ng zur Verpflegung 2er Cempangnlen des Hochlöbl. v. Dolfschen Cuiraßierreg. 
in Breslau, vom 1 Nov. bis wehten Febr. zu verdingen. Cautionsfähige Lieferanten 
werden daher ersutt t, sich demeldten 19 Okt. im Ksn. Stcueramte zuStrtegau früh um 8 
U.finzusittden,wo derjenige alt denn,so die billlgstenConditioues unter der gehörigen Caution 
»ersi ^ n kan, v.^ denm Herr» Sländen an Indlviduis die Uebernehmung und allere 
höchste Approbation m g wärtiqen hat. Striegau den 15 Okt. 1789. 
^ ^ ^ ^ Friyherr v. Richthof, __^__^_^_„ 

' verlohrner Hund.) Es ist am iySepl ein Neiner gl3lterHund, meist weiß mit 
sch ra zea OH en und e.nigen Flecken auf dem Rücken, verwhren geganaen, wer davon 
Nachsicht zu geben weiß, soll eia gutes Oouceur erhalten und beliebe sich bep temKauft 
«ann^nolhe ln dm 3 Mohren auf d« Reuschengaff̂  zu m«lden. 



E u verauktlonlren.) MaglffratVs macht hiermit besannt, baß auf ben tsse« des 
kommenden Monats Okk a. c> Vormittags um yUhraÜhier zu Ralhbaufe dasChrlst. 
Gvttl. l̂enzelsch? Mobiliare, bestehend in Uhren, einem ächten Ringe, Silberwerk, Klei¬ 
ber, Wasche, Bette und Hausrath, an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung ln 
Tourant öffentlich versteiMt werden soll. Striegau den 12 Sept. 17H9« 

(Bekanntmachung.) Es so3en 700 Echfi. Hafer, 300 Cent. Heu, und 50 Scheck 
Elroh Plesl. Ä^aaß und Gewicht, so der Schwiebußische Cleis an die Esquadrons des 

^ . Tschirschkifchett Dragonerregim. pro Anno 17U nach Grunbcrg zu liefern h ît, durch 
Entreprise prästirt werden. I n welchem Behuf hiermit Term. kiztt. auf den 7 Okt. d . I . 
festgesetzt wird, wo die Tntreprenneurs in dem Ksn. Creissteueramte zu Schwiebus zu 
esscheluen, zhr Geboth zu thun, und zu gewärtigen haben, daß dem Wenlgstfordewden 
die Lieferung zu prästiren werde zugeschlagen werde«. Schwiebus den 7 Sept. 1789. 

W u . Pr. kandrath, Schwiebussch. Kreises V. Sommerfeld. 

(proklamacjo.) Llegnitz den 28 August. 1789. Da Eine Hochpreißl. Kön. Beese 
lausche Kriegess und,DoWa!nenkammer, und sämtliche Obern des in Schlesien errichte¬ 
ten katholischen Schulenlnstituls des allhier vor dem Goldberger Thore gelegene Vorwerk 
nebst der damit konsolidirten Gärten und Aeckern, sonst das Iesuitergüthel genannt, an 
den Kön. Obersten Herrn George Philipp von Schllchling Hochwohlgeb. verkauft, und 
dieser Fundus von Uns cirilieer t raget , auch das übergebeneKaufinstrument unter dem 
i7Dec.!a.p. gerichtlich bestätiget, zugleich von den Herrn Verkäufern dieses Vorwerks 
dahin angstragen worden, daß solches ̂ ^^b/zcH^oc/H//^^ gerichtlich aufgeboten, und 
alle diejenigen, welche an diesen Funbum, es sty an Erbztnsgelbern, a,m«/5 ^et//>ii,tts^ 
oder unablsslichen Zinsen, Renthen, Einkünften, nicht minder an Hc^in/Htt5/)e^/s^/^ttF 
insoweit solche auf benanntem Vorwerke konstltuirt find, oder sonst e.v ^ocf/^//e c^/ee 
einiges Recht nnd Anforderung zu haben vermeinen, a^/iFtt/iiH?/H^,i ^^////^//H//«/7^6e-
re«^) ///b^cr^^T-^c//// L^^c^e^/f/l/emii vorgeladen werben möchten. Als zitiren Mi? 
hiermit alle diezenlgeu, welche au dieses Vorwert und ZugehZr, sonst das Iemitcrgölhtl 
genannt, einige Realansprüche zu haben vermeinen, binnen z Monaten, peremtorie aber 
den 15 Decemb. dieses jetzt laufenden Jahres, vor dem hierzu ernannten Deputato, dem 
Stadthndjfo Krätzig, des Vormittags um 9 Uhr m Q^ia persönlich, oder falls sie jtn 
Person zu erscheinen aus legalen Ursachen verhindert werden möchten, durch hierzu gehö¬ 
rig Beoossmächtigte, wo^u ihnen allenfalls, in Ermangelung hier Ortes habenden Ee-
küMlschaft, dle hiesigen Iaßitzkommissarii Herr Hasse und Beling vorgeschlagen werden, 
an deren stncn sie sich wenden können, zu erscheinen, ihre an dieses Vorwerk und Fugehör 
etwan hudevde Realanfplüche ad Protokollum gehörig anzumelden, auch zugkich rechtli¬ 
cher Ari nach erweislich zu machen, oder zu gewärtigen, baß die Außcnbleibenden mit 
ihren elwannlgen Rechten lwd Ansprächen an obbemeitzles Vorwerk und Zugehör werden 
prattudirt, und ihnen deshalb elu ewiges Stillschweigen auftllegt werden wird. 

Direktor, Burgermeister und Mssores des Stadtgerichts. 

Mese Fettungen werden wöchentlich breymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Vuchhattd!«Vst am Ringe ausgegeben, 

mld fi«d «mch auf allen Ksnigl. Postämtern l« habey. 


